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    1. Einleitung


     


    „Haltet die Ohren steif! Hornhaut müsst ihr kriegen! Ihr sollt hart im Nehmen werden […]. Ihr sollt lernen, Schläge einzustecken und zu verdauen.“[1]


     


    Mit diesem Appell wendet sich Erich Kästner im Vorwort an die Leser des Kinderbuchs „Das fliegende Klassenzimmer“. Eine pädagogische Maxime, die Marianne Bäumler als „defensive Konfliktvermeidungsstrategie“[2] bezeichnet. „Selbstbeherrschung um den Preis eigensinniger Widerstandsfähigkeit fordert Kästner als vorzeigbare Tugend; genau so zielt auch sein oft belehrender Erzählton auf eine Konditionierung zu probatem Stillhalten ab.“[3]


     


    Welches Jungenbild vermittelt Kästner in „Das fliegende Klassenzimmer“? Wie verhalten sich die Jungen in Interaktion innerhalb der Gruppe, im Zusammensein mit Erwachsen und wenn sie allein sind? Welche Tugenden propagiert Kästner und welche erzieherische Absicht scheint sich dahinter zu verbergen? Wie ist sein Jungenbild in Hinblick auf die gesellschaftlichen Zusammenhänge der Weimarer Republik zu verstehen?


     


    Diesen Fragen möchte ich in meiner Arbeit nachgehen. Aufgrund des begrenzten Umfangs muss ich angrenzende und ebenfalls interessante Themenbereiche wie den Zusammenhang zwischen der Jungengruppe im „Fliegenden Klassenzimmer“ zu der Jugendbewegung seiner Zeit oder das bürgerliche Selbstverständnis sowie das daraus resultierende Selektionsdenken leider ausklammern.


     


    Ich werde zuerst einige Hintergrundinformationen zur Entstehungszeit des Kinderbuchs geben, im Hauptteil der Arbeit eine Analyse in Hinblick auf die oben genannten Fragen durchführen und zuletzt Rückschlüsse auf Kästners Jungenbild und die beabsichtigten Wirkungen seines Werks ziehen.


     

  


  
    2. Die Entstehungszeit des Kinderromans „Das fliegende Klassenzimmer“


     


    Erich Kästners Kinderroman „Das fliegende Klassenzimmer“ wurde 1933 veröffentlicht. Er entstand somit zum Ende der Weimarer Republik unmittelbar vor der Machtergreifung. Daher ist er als das Produkt einer Übergangszeit zu verstehen, in der „die traditionellen wilhelminischen Wertvorstellungen des Gehorsams, des Respekts vor patriarchalischer Autorität und klassische Bildungsvorstellungen auf neue Ideen der Freiheit und Selbstbestimmung [prallten], die als Reaktion auf veränderte Verhältnisse des öffentlichen Lebens im Zuge der Industrialisierung und den daraus resultierenden veränderten Sozialstrukturen entstanden waren.“[4]
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